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Neubäu am See: Autonomer Kleinbus
startet nachhaltig durch

Ein autonom fahrender, elektrischer Kleinbus startet in
Neubäu am See, um nachhaltige Mobilität im ländlichen

Raum zu fördern.

Innovative Mobilitätslösungen in ländlichen
Regionen

In einer wegweisenden Initiative wird in Neubäu am See, einem
Stadtteil von Roding im Landkreis Cham, ein autonom fahrender
und elektrisch betriebener Kleinbus eingeführt. Das Projekt mit
dem Titel „AVL AutBus“ startet bald in den Probebetrieb und
wird am kommenden Mittwoch der Öffentlichkeit vorgestellt.
Diese Maßnahme zielt darauf ab, einen modernen und
nachhaltigen öffentlichen Verkehrsservice für ländliche Gebiete
bereitzustellen.

Ein Verbindungselement für die
Gemeinschaft

Der neue Kleinbus ist darauf ausgelegt, essentielle Anlaufstellen
innerhalb der Gemeinde, wie beispielsweise den örtlichen
Campingplatz, miteinander zu verbinden. Durch die
Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs wird die Anbindung
gestärkt, was insbesondere für die Mobilität von Anwohnern und
Besuchern von bedeutender Wichtigkeit ist. Die Einführung von
autonom fahrenden Fahrzeugen in ländlichen Bereichen kann
man als eine Reaktion auf die wachsenden Anforderungen an
umweltfreundliche Verkehrslösungen betrachten.



Technische Merkmale des neuen Kleinbus

Im Gegensatz zu anderen Regionen, wo oft spezielle Minibusse
entwickelt werden, wird in Roding ein serienmäßiger Kleinbus
verwendet, der mit der notwendigen Technik zur autonomen
Navigation ausgestattet wurde. Eine Sprecherin erklärte, dass
die Verwendung eines bereits etablierten Fahrzeugs Vorteile
hinsichtlich der Robustheit mit sich bringt. Das neue
Verkehrsmittel wird in der Lage sein, Geschwindigkeiten von bis
zu 80 km/h zu erreichen; jedoch ist geplant, die Geschwindigkeit
im Testbetrieb zunächst niedriger zu halten.

Erfahrungen aus anderen Regionen

Ähnliche Projekte wurden bereits in anderen Teilen Bayerns
erfolgreich umgesetzt. In Bad Birnbach, einem
niederbayerischen Kurort, werden seit 2017 autonom betriebene
Minibusse eingesetzt, die Pendelverkehre zwischen wichtigen
Punkten wie der Therme und dem Bahnhof anbieten. Seit 2022
sind auch Busse auf Abruf verfügbar, und diese Dienstleistungen
werden sowohl von Touristen als auch von Einheimischen gut
angenommen.

Im Rahmen eines anderen Projekts in Oberfranken
transportieren kostenfreie Minibusse seit 2021
Passagiere in den Städten Hof, Kronach und Bad Steben.
Das positive Feedback nach 1000 Tagen Betriebszeit
unterstreicht das Potenzial solcher Initiativen.

Ein Schritt in die Zukunft der Mobilität

Die Einführung des autonom fahrenden Kleinbusses in Neubäu
am See ist ein bedeutender Schritt in Richtung innovativer
Mobilitätslösungen, die nicht nur den Verkehr verbessern,
sondern auch zur Reduzierung von Emissionen und zur
Förderung einer umweltfreundlichen Lebensweise beitragen
könnten. Es bleibt abzuwarten, wie gut das Projekt



angenommen wird und welche weiteren positiven Auswirkungen
es auf die Gemeinschaft haben kann.
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